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Anhang 7: Prüf- und Bewertungsbogen der AktivRegion Alsterland 

 

Antragseingang:  
  

  

Projektname:  
  

  

Projektträger:  
  

  

 □ Öffentlicher Träger                        □ gemeinnützig anerkannter Träger                          □ Sonst. Träger  

Projektlaufzeit:  
(Beginn u. Ende)  

  

 

Vollständigkeit der Unterlagen  

Angaben im Antrag sind vollständig  

□ ja                                                            □ nein 

Ausführungen zum Projekt, Kurzbeschreibung  

 □ ja                                                            □ nein 

Kosten- und Finanzierungsplan  

 □ ja                                                            □ nein 

Wirtschaftlichkeitsberechnung  

 □ ja                                                            □ nein                                        □ entfällt                                                           

Kostenschätzung nach DIN 276  

 □ ja                                                            □ nein                                        □ entfällt                                                           

Kostenvoranschläge liegen vor  

 □ ja                                                            □ nein                                        □ entfällt                                                           

technische bzw. baufachliche Unterlagen (Baugenehmigung, baufachliche Prüfung Kreis)  

 □ ja                                                            □ nein                                        □ entfällt                                                           

Erklärung zur Einhaltung des Landesmindestlohngesetzes  

 □ ja                                                            □ nein                                         

Verbindliche Erklärung zur Einhaltung der Zweckbindungsfrist (i.d.R. 12 Jahre)  

□ ja                                                            □ nein                                         

Nachweise über nationale öffentliche Mittel  

 □ ja                                                            □ nein                                        □ entfällt                                                           

Nachweis der Gemeinnützigkeit  

 □ ja                                                            □ nein                                        □ entfällt                                                           
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Gesellschaftervertrag/Handelsregister/Vereinssatzung  

 □ ja                                                            □ nein                                        □ entfällt                                                           

De-minimis-Erklärung  

 □ ja                                                            □ nein                                        □ entfällt                                                           

Vertretungsregelung/Zeichnungsbefugnis  

 □ ja                                                            □ nein                                         

Stempel/Unterschrift des Projektträgers (vertretungsberechtigt/zeichnungsbefugt)  

 □ ja                                                            □ nein                                         

 

Fördervoraussetzungen  Ja Nein 

Projekt wirkt innerhalb der festgelegten Gebietskulisse 

  

Ein Projektträger muss vorhanden sein 

  

Projekt spricht mindestens eines der Kernthemen der Strategie der AktivRegion an 

  

Es muss eine grundsätzliche Förderfähigkeit (gemäß den Vorgaben der EU, des Bundes und des 
Landes) gegeben sein 

  

Die Finanzierung des Projektes (inkl. Öffentlicher Kofinanzierung) ist gesichert 

  

Eigenmittel des Projektträgers sind vorhanden   

Projekt ist keine Pflichtaufgabe des Projektträgers   

Projekt bewirkt keine Diskriminierung (aufgrund Rasse, Geschlecht, ethnischen Herkunft, 
Religion/ Weltanschauung, Behinderung, Alter, sexueller Ausrichtung) 

  

 

Kategorie Wirkung Punkte Erreicht 

Kooperation 

 

2 Projektträger 1  

5 Projektträger 1  

Öffentlicher + WiSo-Partner 1  

+ Projektträger außerhalb der eigenen 
Kommune 

1  

Landesweite Kooperation 2 AktivRegionen 1  

Bis zu 4 AktivRegionen 1  

Mehr als 4 AktivRegionen 1  

Zielgruppe Jugendliche 1  

Senioren 1  

Migranten 1  

Gendergerechtigkeit 1  

Modellhaftigkeit/Innovation AktivRegion 1  

landesweit 1  

Arbeitsplätze Sicherung 1  

Schaffung 2  

Minderung der Auswirkungen 
des demografischen Wandels 

lokale Ebene 1  

regionale Ebene 1  
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überregionale Ebene 1  

Minderung des Klimawandels 

 

 

lokale Ebene 1  

regionale Ebene 1  

überregionale Ebene 1  

Erreichte Punkte (22 Punkte möglich)  

Es muss eine Mindestpunktzahl von 2 erfüllt sein! 

Erfüllte Kategorien (7 Kategorien möglich)  

Es müssen mindestens zwei Kategorien erfüllt sein! 

 

 

Kernthemenprüfung 

Schwer-
punkt 

Kernthema 

Bewertung 
0= trifft nicht zu 
1= trifft zu 
2= trifft  voll u. ganz zu 

B
ild

u
n

g 

Wird eine Bildungskette aufgebaut und lebenslanges Lernen 
unterstützt? 

 

 Förderung von Schnittstellenvernetzung (z.B.: Schule-
Handwerk/Wirtschaft) 

 Verbesserung der Ausbildungsquote 

 Unterstützung/Förderung von Menschen mit Lernschwierigkeiten 
oder Migrationshintergrund bei der Eingliederung in den 
Arbeitsmarkt 

 Einbindung der Eltern in den Prozess der Berufsorientierung ihrer 
Kinder 

 Unterstützung von lebenslangem Lernen, zeit- und ortsunabhängig 

Wird die Entwicklung und/oder Vernetzung einer 
Bildungslandschaft gefördert? 

 

 Schaffung, Erhalt, Erweiterung und/oder Vernetzung 
außerschulischer Lernorte, auch mobil 

 Erhöhung des Bekanntheitsgrades bestehender Angebote, auch 
Orientierungshilfe vor Ort 

 Förderung kultureller Bildung und/ oder voneinander Lernen 

 Chancenerhöhung für benachteiligte Menschen  

 Stärkung sozialer Kompetenzen und Verantwortung auch durch 
virtuelles Lernen 

 Unterstützung partizipatorischer Prozesse 

W
ac

h
st

u
m

 u
n

d
 In

n
o

va
ti

o
n

 Wird die Vernetzung, Entwicklung und/ oder Vermarktung 
regionaler Angebote und Produkte gefördert? 

 

 Förderung oder Bekanntmachung ökologischer, regionaler und 
nachhaltiger Landwirtschaft und Wertschöpfungsketten  

 Unterstützung oder Bekanntmachung nachhaltiger Angebote und 
Dienstleistungen und deren Vernetzung 

 Unterstützung von durch den demografischen Wandel besonders 
betroffene landwirtschaftlichen Betrieben 

 Beitrag zur Imageverbesserung der Landwirtschaft 

 Generationenübergreifender Austausch von Wissen und 
Erfahrungen 
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 Unterstützung der Identitätsstiftung mit regionaler Kultur und/ oder 
generationenübergreifende Mitgestaltung lokaler Baukultur 

 Förderung des Ressourcenschutzes und den sparsamen Umgang mit 
diesen 

 

K
lim

aw
an

d
el

 u
n

d
 E

n
er

gi
e 

Wird die Energieversorgung sichergestellt, die Energieeffizienz 
gesteigert oder Klimaschutzmaßnahmen eingeleitet? 

 

 Unterstützung der Nahwärmeversorgung durch regenerative 
Energien 

 Sicherstellung der Energieautarkie und/ oder Sicherstellung der 
Energieversorgung 

 Förderung von Energieeinsparungen der Kommunen 

 Erreichung von Aufklärung, Bewusstseinsbildung und/ oder 
verantwortungsvoller Umgang mit Energie und/ oder 
Energieeinsparungen 

 Beitrag zu CO2- Einsparungen 

Wird die Mobilität im ländlichen Raum gefördert? 
 

 Förderung eines sinnvollen, möglichst klimaneutralen 
Mobilitätsmixes 

 Beitrag zum Ausbau und/ oder zur Attraktivitätssteigerung von 
ÖPNV, Fahrradverkehr und E-Mobilität sowie zur Entwicklung 
innovativer Mobilitätskonzepte 

N
ac

h
h

al
ti

ge
 D

as
ei

n
sv

o
rs

o
rg

e
 

Wird ein lebendiges Dorf für Jung und Alt unterstützt? 
 

 Stärkung der Kommunikation und Kooperation zwischen den 
Gemeinden 

 Unterstützung von Familien in ihrem Lebensalltag 

 Verbesserung der Grundversorgung 

 Anpassung oder Ausbau sozialer und kultureller Treffpunkte in den 
Dörfern an Zielgruppen und/ oder Verbesserung der Lebensqualität 
für Jugendliche und/ oder Senioren 

 Erhalt von Charakter und Eigenart der Orte durch geeignete 
Maßnahmen 

Trägt das Projekt zur Innenentwicklung bei? 
 

 Erhalt der Ortsidentität (besonders von ortstypischer Bauweise) 

 Sozialverträglichkeit bei der Ortsentwicklung, einhergehend mit 
Infrastrukturentwicklungen 

 Förderung von Arbeitsplätzen, die Wohnen und Arbeiten verbinden 

 Unterstützung von Biotopschutz im Innenbereich der Dörfer 

 

Erfolgt eine Verbesserung rund um das Thema Gesundheit im 
ländlichen Raum? 

 

 Bessere Erreichbarkeit von Ärzten und Fachärzten 

 Förderung von Aufbau von Gesundheitsstützpunkten und/ oder 
innovativen Maßnahmen, um medizinische Versorgung zu erreichen/ 
zu sichern 

 Verbesserung mobiler Pflege und/ oder Unterstützung pflegender 
Angehöriger 

 Beitrag zur präventiven Gesunderhaltung und/ oder gesunden 
Ernährung 
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Wird ein Beitrag zur Freizeit und Naherholung geleistet? 
 

 Schaffung von barrierefreien Freizeit- und Naherholungsangeboten 

 Erhalt und weiterer (gemeindeübergreifender) Auf- und Ausbau von 
vorhandenen Freizeitnetzen/-wegen 

 Darstellung oder Bewerbung von Freizeit- und 
Naherholungsangeboten durch moderne Informationstechnik und/ 
oder neue Medien 

 Aufbau einer Infrastruktur für den Tourismus 

Erreichte Punkte (18 Punkte möglich) 
 
 

In mindestens einem Kernthema müssen 2 Punkte erreicht sein! 

Es muss eine Mindestpunktzahl von 3 erreicht sein! 

 

Punktzahl aus allgemeine Prüfung  
(22 Punkte möglich; Mindestpunktzahl 2) 

 

Punktzahl aus Kernthemenprüfung  
(18 Punkte möglich; Mindestpunktzahl 3) 

 

Gesamtpunktzahl  
(40 Punkte möglich; Mindestpunktzahl 5) 

 

 

Werden Querschnittsthemen erfüllt? 

Ehrenamtliches Engagement: 

Projekt mit besonderem bürgerschaftlichem 
Engagement 

                                      + 5% 

Barrierefreiheit: 

Das Projekt wird barrierefrei gestaltet 

 

+ 5% 

□ ja                      □ nein □ ja                          □ nein 

Begründung: 

 

Begründung: 

 

 

Fördervoraussetzungen für Kooperationsprojekte 

Wirkung  ja nein 

Das Projekt erfüllt die Mindestkriterien der AktivRegion Alsterland (5 Punkte)   

Die Finanzierung des Gesamtprojekts ist gesichert und das Budget der AktivRegion in 
dem Kernthema ist noch nicht ausgeschöpft 

  

Das Projektmanagement ist gesichert und eine Mitgestaltung des Projekts ist 
gewährleistet 
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Anhang 8: Metropolregion Hamburg 

 

 
Quelle: Metropolregion Hamburg  
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Anhang 9: Neuzuschnitt der Planungsräume in Schleswig-Holstein 

 

 

 
Quelle: Landesplanung Schleswig-Holstein 2014 
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Anhang 10: AktivRegion Alsterland Gebietsübersicht 1:250.000 
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Anhang 11: Bevölkerungsdichte nord-östlicher Kreise Schleswig Holsteins 2012 

 

 

 

Quelle: Industrie- und Handelskammer zu Lübeck 2013 
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Anhang 13: Maßnahmen und Projektideen zu den verschiedenen Handlungsfeldern 

 

 Maßnahme Projektidee 

H
an

d
lu

n
gs

fe
ld

er
:  

A
u

ß
er

sc
h

u
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e 

Le
rn

o
rt

e
 u

n
d

 B
ew

u
ss
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e

in
sb
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u

n
g

 

Gemeinsame Präsentation der außerschulischen 
Lernorte 

Naturerlebnisfinder im Internet 

Bildungs- und Erlebniseinrichtungen auf- und 
ausbauen zum selbst aktiv werden, Natur erleben 

Bildungs- und Partizipationsangebote mit dem 
Elefanto-Spielmobil konzipieren und umsetzen 

Sport- und Musikangebote als Inklusionsprojekte 
nutzen 

 

Gestaltung von Schulaußengeländen als „Schulhof 
mit Bewegung“ 

 

Außerschulische Jugendräume schaffen, auch 
Freizeitflächen für Kinder und Jugendliche 

 

Das Dorf als Lehr- und Erfahrungsraum nutzen Lotsenauto 

Ernährung und Kochen, KiTa, Schule und der 
außerschulischen Jugendarbeit als wichtigen Teil der 
Lebensqualität bewusst machen 

„Essbare“ Gemeinde Henstedt-Ulzburg 

Umwelterziehung in KiTas, Schulen und offener 
Jugendarbeit aufnehmen; KiTa als 
Umweltbildungsstätte einrichten (auch: 
Waldkindergarten, Wald-KiTa) 

„Grünes Klassenzimmer“ Gut Wulfsdorf, 
Ahrensburg und Gut Wulksfelde 

Nachhaltige Umweltbildung im Kindergarten 
Gemeinde Todendorf 

Einrichtung (Schul-)Garten für Kindergarten und 
Grundschule, z.B. in Patenschaft mit einem 
Landwirt, Gemeinde Oering 

Maßnahmen zur Werteerziehung und Vermittlung 
sozialer Kompetenzen 

 

 

Gewaltpräventionsprojekt für Jungs, Herr 
Fiebelkorn 

Jugendprojekt „Kanusee“ der Pfandfinder, 
Henstedt-Ulzburg 

Erlebnistouren und -angebote im Sinne von 
Bildung für nachhaltige Entwicklung, ZiB 
Ahrensburg 

Medienkompetenz/-bildung für alle Generationen 
erreichen 

 

Integration von Migranten fördern Integrationsprojekt Cultur-A, ZiB Ahrensburg 

Förderung von Jugendorchestern 

 
 

Förderung von Jugendkultur, z.B. durch 
plattdeutsches Theater 

Muttersprache erhalten: Lehrerfortbildung der 
Junglehrer in Plattdeutsch 

Beteiligungsverfahren für Kinder und Jugendliche 
entwickeln und fördern 

Kinderstadt „Stormini“ 

Angebote von VHS vor Ort erweitern, ausbauen und 
fördern 

Virtuelle VHS 
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 Maßnahme Projektidee 

H
an

d
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n
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n
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Handwerkliche Fähigkeiten bereits in der Schule 
fördern in Kooperation mit Innungen 

 

Referenten suchen, ausbilden, einsetzen  

Mobile dezentrale Lotsenfunktion – Hürden senken  

Unterversorgte Regionen anfahren und Bildungs- 
und Beratungsangebote machen (Konzeption und 
Durchführung) 

Lotsenauto 

Entscheidung bei der Berufswahl unterstützen  

Betreuung über den Schulabschluss hinaus; Schule 
und Beruf vernetzen mit Kooperationserziehern 

 

Neue Partner für Schulen suchen und 
Partnerschaften aufbauen, Schulpraktika anregen 

 

Berufsorientierung und individuelle Berufsplanung 
unterstützen (z.B. Green day) 

 

Einblicke in die Arbeit von Unternehmen 
ermöglichen, Unternehmensbesuche organisieren 

 

Fortbildung als Maßnahme gegen 
Fachkräftemangel, z.B. als Qualifizierung für den 
Tourismus 

 

Attraktivität für die Ausbildung als Tagesmutter 
fördern, z.B. Räume im Ort anbieten 

 

Regelmäßiges Angebot von Aus- und 
Weiterbildungsmöglichkeiten für zertifizierte 
Natur- und Landschaftsführer 

Einrichtung einer internetgestützten 
„Referentenbörse“ und Vermittlung von 
Naturpark-Guides 

Schule als Lern- und Kommunikationsort für alle  

 

 Maßnahme Projektidee 

 

H
an

d
lu

n
gs

fe
ld

: E
n

tw
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u

n
g,

 V
er

n
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n

g 
u

n
d

 
V
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m
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u
n

g 
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o

n
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n
ge

b
o
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n
d

 P
ro

d
u

kt
e

 

 

Aus- und Fortbildung für Landwirte  

Modell- und Demonstrationsprojekte 
bekanntmachen 

Landwirte gehen in KiTa und Schulen 

Direktversorgung und -vermarktung Vermarktungskonzept Alsterland-Label 

Tag des offenen Betriebes durchführen  

Offene/gläserne Höfe/Hofladen  

Bed & Breakfast u.a. Angebote (mit Angebot von 
regionalen Lebensmitteln) 

 

Internetplattform für regionale Produkte, auch 
Sehenswürdigkeiten/lokale Besonderheiten 

Apps/neue Medien als Infoquelle für regionale 
Produkte 

Kunstpfade als „Wurzeln“ der Region erlebbar 
machen 

GPS- Schnitzeljagd zu Sehenswürdigkeiten (ähnl. 
Geocaching) 

Förderung regionaler Dorffeste/Veranstaltungen 
Plattform für aussterbende Berufe auch auf 
Dorffesten – Verbindung zur Gegenwart 

Wertekommunikation im Kulturzentrum mit 
Vernetzung 

Generationsübergreifende Projekte zur Kultur 
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Seniorenvereine/-vorstände schulen  andere 
Angebote (Kultur) für Senioren anzubieten (nicht 
nur „Kaffeefahrten“) 

Karte/Zusammenstellung von Kunst- und 
Kulturereignissen, evtl. interaktiv 

Rückbau/Aufklärungsarbeit bei Wohn- und 
Gewerbegebieten, Gebäuden 

Förderung von Gestaltungssatzungen 

Denkmalschutzobjekte alternativer Nutzung 
zuführen 

 

Ökologische Beleuchtung  

Nachhaltige Gewerbegebiete  recyclingfähig Vermarktung über Flächenmanagement 

Umnutzung/Alternativnutzung von gewerblichen 
Flächen 

 

 

 

 Maßnahme Projektidee 

H
an

d
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n
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fe
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: E
n
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u
n

g,
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n
zm

aß
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K

lim
as

ch
u

tz
m

aß
n
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m
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Ausbau und Förderung von Solarenergie (Anm.: 
keine Direktförderung, eher Aufklärung) 

 

Bessere Nutzung der Windkraft – weniger 
Stillstand durch intelligente Speichersysteme 

 

Förderung des Absatzes regional erzeugten 
Windstroms in der Region 

 

Akzeptanz für Windkraft (im Binnenland) 
erhöhen 

Aussichtsplattform auf Windrädern 

Bürger-Windparks  

Speicherung Strom aus Photovoltaik und Wind  

Nahwärmeversorgte Siedlungen  

Energieautarke Neubaugebiete  

Kreis & Gemeinde KFZ-Flotte klimaneutral 
betreiben 

 

Energieeffizienz in kommunalen 
Gebäuden/Einrichtungen vorantreiben 

Sporthallenbeleuchtung energiesparsam 
einstellen 

Initialberatung unterstützen (z.B. 
Vormachbarkeitsstudien, erste Einschätzungen 
zur wirtschaftlichen Machbarkeit) 

 

Generationengerechtes & energieeffizientes 
Wohnen 

 

Beratung von Haushalten/Bürgern zum Thema 
Energieeinsparungen 

Stromsparhelfer für private Haushalte – Strom-
/Energiecheck 

Informationstouren für Gemeindevertreter und 
Bürger zu „good-practice“-Projekten 

Zukunftskonferenz => Bürgerbeteiligung 

Kommunen: nicht erforderliche Beleuchtung wird 
nachts ausgeschaltet 

 

Jugend & Klimaschutz  

Klimaschutzwald  

Stopp der Baumreduzierung in Knicks  

Erhalt und Förderung von Grünflächen, 
besonders von Baumbeständen in Kommunen 
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Nutzung regionaler Hölzer aus nachhaltiger 
Forstwirtschaft stärken (keine Edelhölzer) 

Nutzungsmöglichkeiten für heimische Hölzer - 
Informationsveranstaltung 

Offene Pflasterung, begrünte Dächer  

 

 Maßnahme Projekt 
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ÖPNV energetisch optimieren, z.B. E-Busse 

ÖPNV durch Schnellbus-Linien und 
Anrufsammeltaxis stärken, attraktiver machen 

Höhere Bus-Taktung 

Spartickets 

 

 

BusBegleitService im ländlichen Raum (ZiB, 
Ahrensburg) 

Infrastruktur für E-Mobilität ausbauen 

Flächendeckende Lade-Infrastruktur für 
Elektrofahrzeuge bis 2020 

 

 

Kommunen mit Solaranlagen stellen eine 
Ladestation 

Schaffung besserer Fahrrad-Infrastruktur 

Durchgängiges Fahrradwegenetz 

Fahrradwegeausbau 

Sicherheit auf Fahrradwegen sicherstellen auch 
für Jugendliche (z.B. Dämmerung) 

Fahrradwege mit Haltestellen und Servicepunkten, 
z.B. Pannenschnelldienst, E-Tankstellen 

Bürger-Fuhrpark 

ÖPNV-Reichweite durch Pedelec-Verleih 
erhöhen 

Vernetzung ÖPNV-Fahrradverkehr 

 

Pedelec-Verleih wie Norderstedt 

Fahrradboxen/Parkanlagen an ÖPNV-Haltestellen 
(z.B. Vorhaben Bad Oldesloe) 

 

 Maßnahme Projekt 
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Schaffung von Familienzentren und anderen 
Einrichtungen der Familienförderung und 
Unterstützung sowie Ausweitung deren Angebot 

Optimierung Kinder(ganztags-) Betreuung durch 
Einrichtung eines Hortes (Gemeinde Oering) 

Einrichtung mobiler (z.B. rollender Supermarkt) 
und stationärer (z.B. Markttreff) 
Nahversorgungsangebote 

 

Einrichtung bzw. Aus-, Umbau oder Sanierung von 
Jugend-, Senioren- oder Mehrgenerationentreffs, 
Dorfgemeinschaftshäusern, kommunalen 
Multifunktionszentren und Sportanlagen 

Schaffung von Dorfgemeinschaftsräumen oder 
Dorfgemeinschaftshaus, CO2-neutral in der 
Energieversorgung (Gemeinde Oering) 

Angebote von (sozialen) Aktivitäten für 
verschiedene Altersgruppen, auch in benachbarten 
oder miteinander verbundenen Treffpunkten; 
Unterstützung bestehender Gaststätten, Kneipen, 
Treffpunkte 

 

Förderung von Kultur- Spielstätten 

Multifunktionales Kultur- und 
Veranstaltungszentrum für alle Generationen auf 
dem Lande (Gemeinde Seth) 

Aufbau Gemeinde-Archiv (Gemeinde Ammersbek) 

Heimatkundliche Sammlung (Gemeinde 
Elmenhorst) 

Bürgerparks Generationenpark am Schäferdresch 
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Dorfanger Kisdorf – multifunktionaler Platz in der 
Ortsmitte- sozialer Veranstaltungstreffpunkt in 
räumlicher Verbindung mit FFW-Standort und 
Dorfhaus 

Neugestaltung Dorfplatz (Gemeinde Oering) 

 

 Maßnahme Projekt 
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n
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Durch attraktive Ortsgestaltung den Zuzug von 
Neubürgern fördern 

 

Prägende Ortskerne sollen erhalten werden  

Generationenübergreifende Alterswohnanlagen, 
ggf. auch zum Erhalt ortsbildprägender bisher 
landwirtschaftlich genutzter Gebäude 

Wohnpark Schäferdresch (Ammersbek) 

Bezahlbarer Wohnraum (für Jugendliche), 
Mehrgenerationenwohnen, Seniorenwohnen, 
auch mit kleineren (Wohn-) Flächen, funktionale 
Sicherung 

Schaffung von barrierefreiem Wohnraum 
(Gemeinde Kisdorf) 

Umnutzung alter Bausubstanz für Gewerbe  

 

 Maßnahme Projekt 
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P
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e
 

  

Medizinische Versorgung in den 
Gemeinden erhalten 

 

Betreuung und Pflege auf- und ausbauen  

Programm zur Erhaltung der Gesundheit 
von Mitarbeitern/ der Bevölkerung 

„Essbare Gemeinde“ (Gemeinde 
Henstedt-Ulzburg) 

 

 Maßnahme Projekt 

H
an

d
lu

n
gs

fe
ld

 lä
n

d
lic

h
e 

Er
le

b
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Angebot von Naturerlebnissen, wie z.B. das 
Melkhus oder Land- und Bauerncafés 

Blüh- und Bienennährwiesen (Gemeinde 
Henstedt-Ulzburg) 

Identitätsstiftung durch regionale Kulturerlebnisse Burg Stegen (Bargfeld-Stegen) 

Gemeindeverbindende Radwegeplanung und –
ausbau, bei ggf. reduziertem Ausbaustandard zur 
Kostenreduzierung 

Gemeindeübergreifende Verbindung: 
Fahrradweg, Wanderweg (Montagsforum 
Elmenhorst) 

Verbesserung der Radwege Sülfeld - Fischbeker 
Straße (Montagsforum Elmenhorst) 

Fahrrad- und Fußverkehr regionsweit ausbauen Mietfahrräderstation einrichten (Versuchsmodell) 

Slow-Tourism, u.a. Radwandern, Kanufahren, 
Reiten fördern, dafür Ausbau von z.B. Reitwegen 

Themenwanderweg/Lehrpfad 
„Knicklandschaften“ 

Weiterentwicklung des Alsterlandwanderweges 
u.a. Wanderwege 

Wander- und Reitwege rund um Elmenhorst 

Wanderwegnetz, Laufstrecken rund um Oering 

Badeanstalt Itzstedter See 
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Anhang 14:  

Maßnahmen und Projektideen der Gemeinde Großhansdorf 

 

Schwerpunkt „Bildung“: 

 

Handlungsfeld Maßnahme  Projektidee 

Familienförderung U3 Treffpunkt für Eltern-
Kind-Gruppen (ohne 
Vereinszugehörigkeit  

oder kirchlichen 
Hintergrund) 

 

 

 

 

Haus der Vereine als 

Bildungstreffpunkt 

und zur 

Kommunikation 

 

Vorschulische Bildung  Wald-Kita 

Schulische Bildung Integration von 
Migranten und 
Flüchtlingen 

Schüler und Flüchtlinge 
zusammenbringen, z.B. 
Hausaufgabenhilfe 

Schulzentrum 
Schmalenbeck zur Top-
Ausbildungsstätte 
entwickeln mit 
Vorschule, 
Ganztagsschule, 
besonderen Angeboten 
und Sport 

Schule 2.0 – 
Ausstattung mit 
modernem Equipment 

Berufliche Bildung Regionale 
Berufsorientierung 

 

Außerschulische  

Lernorte 

Bildungsraum, z.B. für 
VHS 

Bienen-Wiesen in 
Zusammenarbeit mit 
ortsansässigem Imker 

Schnittstelle Schule – 
Beruf 

  

Weiterbildung Bildungsraum  

 

 

Schwerpunkt „Wachstum und Innovation“: 

Handlungsfeld Maßnahme Projektidee 

 

 

 

 

Öffnung und Vernetzung 
der Klinik-Außenanlagen 
mit öffentlichen 
Waldflächen und 
Wanderwegen 

Waldwege attraktivieren mit 
Fitnessgeräten, Bänken etc. 

 Aussichtsturm am Rauhen Berg 



 
 

 © Institut AgendaRegio 16 

Integrierte Entwicklungsstrategie 

Natur-, Kultur-, Aktiv- 
und 
Gesundheitstourismus 

 Anlage eines Waldlehrpfads am Rauhen 
Berg 

 Freibad am Schulreservat 

 Ein jährliches großes Sportereignis 
aufbauen, z.B. Radrennen oder einen 
Volkslauf 

Angebot der Klinken 
erweitern 

Kulturprogramm für Bewohner und Gäste 
erstellen 

Regionale Produkte  Gewerblicher Informierender 
Interessenverband 

Neue Produkte / 
Technologien 

 Kultur-App für Gäste 

 

Ländliche Erlebnisse + 
Genüsse 

 

 Gastronomisches Angebot mit regionalen 
Produkten 

 Ausflugslokal mit angeschlossenem 
Hotelbetrieb 

Sharing-Modelle  Fahrradsharing mit Hamburger 
Unternehmen „Stadtrad“ einrichten, 
Zeitfahrräder sind an den U-
Bahnstationen erhältlich 

Unternehmensnachfolge 
und Existenzgründung 

  

Demografischer Wandel 
in (land-) wirtschaftlichen 
Betrieben 

  

E-Mobilität   

 

 

Schwerpunkt „Klimawandel und Energie“: 

Handlungsfeld Maßnahme Projektidee 

Energieeffizienz Energetische Sanierung der 
öffentlichen Liegenschaften 
(Umsetzung des Teilkonzept-
Klimaschutz) 

 

Mobilität Busbegleitservice für Ältere Fahrradverleih an den U-Bahn-
Stationen (wie in Hamburg das  
Fahrradsharing der Firma 
„Stadtrad“) 

 

Fahrradfahren stärken 

Energieversorgung  Blockheizkraftwerk für das 
Schulzentrum 

Klimaschutzmaßnahmen Optimierung der Kanalisation  

Entwässerung über die Teiche und 
Bäche 

Bewusstseinsbildung Naturbewusstsein fördern Im Schulverkehr auf das Auto 
verzichten 
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Weiterführung der „fifty-fifty“ 
– Projekte an den Schulen 

Tourismus Oberflächen der regionalen 
Radwanderwege müssen verbessert 
werden 

Wiederaufbau des alten 
Aussichtsturm 

Ausflugs-Café und Bürgertreff 

 

 

 

 

Schwerpunkt „nachhaltige Daseinsvorsorge“:  

Handlungsfeld Maßnahme Projektidee 

Freizeit und  

Naherholung 

Rückzugsräume für Wildtiere in 
Naturwaldgebieten 

 

Verbindung von Wanderwegen  

Naturdenkmalpflege  Edelkastanienallee 
(Alleinstellung in SH) 

Steigerung der Qualität des Parks Manhagen Neugestaltung / 
Sportgeräten  

Inklusion   

Wohnen  autofreies Wohnen, klimaneutral + ökologisch, 
barrierefrei, für alle Altersgruppen 

 

Sozialer Wohnungsbau  

innovatives, kostengünstiges 
Mehrgenerationen-Wohnprojekt 

 

Erfassung und Darstellung der 
Einbruchsaktivitäten 

„Bruchnet“ (Webinfo mit 
gemeindeübergreifender 
Karte) 

Mobilität Umstrukturierung und Modernisierung von P+R 
und B+R 

 

Gesundheit Erhalt des Bewegungsbades in der Lungenklinik 
für die öffentliche Nutzung 

 

Gesundheitsführer für Großhansdorf, Hoisdorf 
und Siek 

 

Fitnesspfad erneuern  

Ehrenamtliches  

Engagement 

Dachorganisation für Großhansdorfer 
Ehrenamtler (Sprachrohr, Vereinfachung der 
Kontakte zwischen Ehrenamt u. Verwaltung, 
Politik) 

 

Soziale Treffpunkte Bürgerbegegnungsstätte  Im ehemaligen Reha-
Gebäude, 
Jugendzentrum  

ein "Bürgerhaus" (nicht von Kirche oder 
politischen Parteien betrieben) 
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Veranstaltungsräume für Vereine, Verbände 
und Parteien 

 

Haus der Vereine als Bildungstreffpunkt und zur 
Kommunikation 

 

Boule-Bahn  

Straßenfeste  

Waldspielplatz  

Mehrgenerationenfläche  

Gemeinsame Aktionen (Senioren + Kinder) Rosenhöfe + Kitas 

Webauftritt /App zur Identitätsbildung einer 
bürgerlichen Gemeinschaft, Vernetzung, 
Austauschplattform 

 

Offene Ü55-Gruppe zum Austausch von 
privaten Kursen, Hilfsangeboten, 
Freizeitgestaltung 

„Freizeitbörse“ (ähnlich 
wie „New Generation“ in 
Hamburg) 

Zentrale Versammlungsstätte für die Region  Aufwertung des 
Waldreitersaales 

attraktive Treffpunkte für junge Menschen im 
OT Schmalenbeck schaffen 

 

Ortskernentwicklung   

Nahversorgung   

Kinderbetreuung   

Integration von 
Flüchtlingen 

Berücksichtigung von Flüchtlingen bei 
Sportangebote 

 

Sport Erhalt und Ausbau der Sportanlage/Laufbahn  

Mehrgenerationen-Sportplatz  

kleine Gymnastikhalle für öffentliche Angebote  

Skateranlage  

  

 


